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Erfolgreicher BeamtenProteſt Streik
Koske verſpricht für die Oſtmark energiſchen Schutz durch Regierungstruppen

WTB

den
12 geſtiegen

entſchieden daß aus ihren Hotels geſchoſſen worden ſei

Koske über Berlin und den Oſten
Berlin 13 Januar Der Demokratiſche Verein

des Stralauer Stadtviertels hielt wie das B meldet
zeſtern vormittag eine Verſammlung ab Nach dieſer be
wegte ſich der Zug der Teilnehmer zur Wilhelmſtraße wo
der Volksbeauſtragte Noske von einem Fenſter der Reichs
kanzlei etwa folgende Anſprache hielt

Glauben Sie mir es iſt mir als Oberkommandanten
gicht leicht geworden die Truppen in die Straßen Berlins
zu führen Waren die Soldaten doch verſammelt worden

Im nach dem bedrohten Oſten abzugehen Aber der Unfug
der ſich in den Straßen Berlins breit gemacht hatte zwang
uns zu unſerem Vorgehen
Hrenzen Ordnung zu ſchaffen wenn in BVerlin in der Mitte
des Reichs Gewalt vor Recht geht Jch gebe Jhnen die feſte
J Berßcherung daß ſchon in den nächſten Tagen in Berlin
die Ruhe und Ordnung herrſchen werden die wir
in Berlin gewöhnt ſind und die allgemein eines ge
ordneten Staatsweſens würdig iſt Jch werde dann den

ſallergrößten Teil der Truppen aus Berlin entfernen und
ſie ihrer urſprünglichen Beſtimmung zuführen Allerdings

werde ſich hier in Verlin diejenigen Truppenmengen zurück
halten die erforderlich ſind um die heute in acht Tagen

ſtattfindenden Wahlen zur Nationalverſammlung ſicherzu
ſtellen und oxdnungsgemäß durchzuführen Seien Sie ver
ſichert die Reichsregierung hat keinen Augenblick vergeſſen

was ſie den deutſchen Brüdern und dem deutſchen Lande im
Oſt en ſchuldig iſt Sie hat alles getan um jene fortan
cher und dauernd vor polniſcher Willkür zu ſchützen

Deutſches Land und deutſche Bürger im Oſten dürfen die
eſte Zuverſicht hegen daß im Oſten deutſch bleiben wird
as deutſch iſt

der Berliner Polizeipräſident über die Lage
in Berlin

Berlin 13 Januar Der neue Berliner Polizeipräſident
kichter äußerte ſich zu einem Vertreter des Verl Lok Anz
ber die Lage wie folgt Nachdem es uns gelungen iſt die

Spartakiſtenneſter reſtlos auszunehmen glaube ich daß mit
em heutigen Tage Ruhe Ordnung und Sicherheit in Großderlin wieder einkehren werden Jedenfalls haben wir ge

ügend Machtmittel in der Hand um irgendvelche Putſche im Keime erſticken zu können und wir ſind
ewillt dieſe Macht rückſichtslos zu gebrauchen Jch
be die Sicherheitswehr feſt in der Hand Die unlauteren
emente ſind gusgemerzt worden Die Truppen werden

emüht ſein ihren guten Ruf wiederherzuſtellen Jm Jnter
ſe der Ordnung und Sicherheit iſt es notwendig daß die
nkommenen Führer Eichhorn Lieblnecht uſw ſo ſchnell
vie möglich in Haft genommen werden Denn ſie
ben ſich gegen die Staatsordnung ſchwer vergangen Aber

Pir haben ſie zurzeit noch nicht Nur Ledebour Dr Meyer
ind der Sohn Liebknechts ſind verhaftet Vor einigen

P inuten habe ich erſt eine Anzahl Beamte ausgeſchickt um

dei der BVeſchießung des Polizeipräſidiums hat auch das

Ranate von einem Geſchütz in der Kleinen nkfurter
Ptraße gegen das Polizeipräſdium abgefenert flog über

s Rathaus und ſchlug in das Geſims des dem
in gegenüber ein Die Beſchädigung iſt jedoch un

Die Regierung läßt nicht nach
Borlin 13 Januar Eigene Vrahtnarhricht Es iſt

Befürchtung laut geworden daß die Regierung in ihrem
orgehen gegen die Spartakuslente nachlaüen werde Wie

Düſſeldorf 13 Jan Drahtnachricht Der geſtrige
Sonntag iſt verhältnismäßig ruhig verlaufen Der zum Zwecke

des Einſpruchs gegen die Gewaltherrſchaft des Spartakusbundes
unternommene Ausſtand der Bahn der Poſt und des Telegraphen
und Fernſprechamtes wurde beendet nachdem mit dem Arbeiterrat

eine Einigung erzielt worden war Auch mit den Polizeibeamten
J wurde in gleicher Weiſe eine Einigung erzielt Sie haben alle
ihren Dienſt wieder aufgenommen nachdem ihre Forderungen be

willigt wurden und ihnen ihre Waffen wieder ausgehändigt wur
Die Zahl der Todesopfer vom vergangenen Freitag iſt auf

Das Sicherheitsregiment ſoll aufgelöſt werden und
zur Verſtärkung der Polizei dienen Die Hotelbeſitzer deren Häu
ſer wie gemldet auf Grund einer Verfügung des Arbeiterrates
geſchloſſen werden ſollen beſtreiten in einer öffentlichen Erklärung

c t zEs iſt nicht möglich an den der letzten Woche auch zu Verluſten geführt

m der Wohnung Eichhorns eine Hausſuchung abzuhalten

S hloß einen Treffer erhalten Eine 10,5 Jentimeter

von maßgebender Seite verſichert wird wird man ſich mit
dem bisher Erreichten keineswegs begnügen ſondern auch
gegen die Häupter der Bewegung mit aller
Energie vorgehen

Es wirö aufgeräumt

Berlin 13 Januar Eigene Drahtnachricht Heute
mittag wurde die Schweſter Roſa Luxemburgs von
Mannſchaften des freiwilligen Helferdienſtes in ihrer Woh
nung verhaftet ebenſo wurde auch Dr Levy der ſich dort
aufhielt feſtgenommen außerdem ſollen die Mutter Roſa
Luxemburgs und ein Bruder in Haft genommen worden
ſein Nachmittags um 3 Uhr iſt in der Altonger Straße die
Schweſter Liebknechts verhaftet worden

e e

Immer noch Schießereien
BVerlin 13 Januar Eigene Drahtnachricht Auch im

Laufe des heutigen Nachmittags wurden die Bewohner
einiger Straßen durch neue Schießereien beunruhigt Gegen
1 Uhr fielen von den Dächern mehrerer Häuſer in der König
See Straße in der Nähe der Großbeerenſtraße Gewehr

üſſe
Heute gegen Abend hörte man wieder aus verſchiedenen

Teilen der Stadt Gewehr und Handgrangatenfeuer Näheres
darüber iſt noch nicht bekannt

In der Heimat gefallen
Bexlin 13 Januar Wie W T B erfährt hat die Beteili

von Marineoffiziren an den Kämpfen für die Regierung in
Unter anderem ſind

der Leutnant zur See Goeh de und der Leutnat d R der Ma
troſen Artillerie Bü ren bei dem Angriff auf das Ullſteinhaus
ſchwer verwundet worden und ihren Verletzungen erlegen

M e

Die Strafe
Leipzi s 13 Januar Verſchiedenen Blättermeldungen aus

Berlin zufolse hat die überwiegende Mehrzahl der Soldatenrät
der Groß Berliner Garniſon Beſchlüſſe gefaßt in denen die Re
gierung aufgeſordert wird die bewaffnet gefangengenomme nen
Seiten gerichtlich ihre Führer aber ſtandrechtlich abzuur
etlen

gun

Die Elſäſſer an Wilſon
Baſel 13 Jan Privattelegramm Die Nationalztg

meldet Bie elſaß lothringiſche Autonvmiſtenpartei richtete an Prä
ſident Wilſon durch Vermittlung der amerikaniſchen Geſandtſchaft
im Haag folgendes Telegramm Wir bitten Ew Exzellenz uns
eine Audienz betreffend Elſaß Lothringen gewähren zu wollen
Wir kämpfen für unſer heiliges Recht wie Amerika im 18 Jahr
hundert für ſeine Freiheit kämpfte Wir ſind feſt überzeugt daß
ein Beſuch Ew Exzellenz in Deutſchland die Ruhe und Ordnung
in dieſem unglücklichen Lande herbeiführen würde Es fehlt in
dieſer Stunde eine ſtarke Perſönlichkeit auf Deutſchlands Boden
Möge der erlauchte Geiſt Waſhingtons Sie leiten Autonomiſten
partei Charles Rapp R C Ley

W

Wahlen zur bayriſchen Vational
verſammiung

München 13 Jan Eigene Drahtnachricht Das im
Laufe der Nacht feſtgeſtellte bisherige Ergebnis der Wahlen zur
Bayriſchen Nationnlverſammlung ergibt für die ſozialdemokratiſche
Partei 5 Proz für die bayriſche Volkspartei Zentrum und Kon
ſervative 32 für die Deutſche demokratiſche Partei 12 bis
15 Proz Die übrigen Prozente verteilen ſich auf Anabhängige
und Mittelſtandspartei Das Ergebnis aus einem großen Teil
der Stimmkreiſe fehlt noch

Württembergiſche Landeswahlen
Stuttgart 13 Jan Eigene Drahtnachricht Das Ergebnis

der württembergiſchen Landeswahlen iſt folgendes Sozialdemso
kraten 52 Deutſche demokratiſche Partei 38 Jentrum 31 Rechts
block Württembergiſche Büergerpartei Bauernbund Weingärtner
und Kleinlandwirte 25 ungbhängige Sozialdemokraten 4 Sihe

Gegen die Reaktion
kämpft die

Deutſche demokratiſche Partei
Sie bekämpft jeden bolſchewiſtiſchen reaktſonären

oder ſonſtigen Terror J

Die Bilanz des Bürgerkrieges
Spartakus und die Pariſer Kommune

Berlin 13 Januar
Der Spartakusbrand loht ſeinem Ende entgegen E

wird von einer ſpäteren Geſchichtſchreibung nach ſeinem Ur
ſprunge und Verlaufe wohl häufig mit der Pariſer Kom
mune von 1871 verglichen werden Dort wie hier ein ver

Gruppe der vom Kriege her die Waſfen in der Hand ge
blieben ſind Der blauen Partei von 1871 entſpräche unſere
Regierung Ebert Scheidemann Jn den roten Kommunarden
haben unſere Liebknechtianer Bolſchewiken und Kommuniſten
ihr Vorbild Auch das für die Ordnungspartei ſiegreiche
Ende iſt dasſelbe Am 28 Mai 1871 der Aufſtand hatte
am 18 März begonnen konnte eine Proklamation der
Pariſern verkünden Die Armee Frankreichs hat euch ge
rettet Paris iſt befreit der Kampf zu Ende die Ordnun
wiederhergeſtellt Aber es ſind doch auch große Unter
ſchiede vorhanden Der Spartakusaufſtand iſt kein all
gemeiner Bürgerkrieg geworden Er hat trotz de
ſchweren Kämpfe nicht ſo grauenhaft große Blutopfer ge
fordert wie die Kommune Jn Paris wurden 1871 zuletz
20 000 Kommunenkämpfer niedergemacht darunter etwe
4000 Weiber und Kinder Die Zahl der ſchon auf der
Barrikaden gefallenen Kommunarden wird auf 10000 ge
ſchätzt was mit den oben erwähnten Schlußopfern die Summe
von 30 000 Toten ergäbe Bei der Niederringung des Ber
liner Bolſchewismus ſind einige hundert Aufſtändiſche um
einige wenige von den Regierungstruppen gefallen währen
die blaue Armee 1871 bei der Niederringung der Kommum
nach dem Berichte des Marſchalls Mac Mahon 83 tote und
430 verwundete Offiziere 794 tote und 6024 perwundete
und vermißte Soldaten zu beklagen hatte Das Waffen
aufgebot der Aufſtändiſchen war ja in Paris auch viel größer
2500 Kanonen und Mitrailleuſen 400 000 Gewehre nahmen
die blauen Sieger den roten Beſiegten ab Jene Mengen
werden bei dem jetzigen Bolſchewikenaufſtande auch durch die
Schärfe der modernen Kampfmittel nicht aufgewogen ob
wohl ja die Maſſe der bei den Spartakusleuten vorge
fundenen teils geſtohlenen teils mit ruſſiſchem Gelde er
worbenen Kriegswerkzeuge wahrlich groß genug iſt Endlich
der Sachſchaden Bei den Pariſer Kommunenkämpfen ent
ſtand an zerſtörten Staatsgebäuden Kirchen Paläſten
Theatern Fabriken Speichern Privathäuſern nebſt ver
brannten Mobilien und Waren ein Geſamtſchaden von 500
Millionen Franken Der Spartakusaufſtand koſtet der Stadt
Berlin wenn man alle Beſchädigungen an Faſſaden Bureau
räumey Setz und Druckmaſchinen auch die Plünderungen
bei den früheren Kämpfen um das Schloß zuſammenrechnet
wahrſcheinlich nur einige Millionen Mark Aber das iſt
für unſere Zeit wo alles darauf ankäme Werte zu erhalten
und keine weiteren Kriegsverluſte zu buchen natürlich auch
ſchon ſchmerzlich genug

Der Vergleich wäre nicht vollſtändig wenn man nicht
das gerichtliche Nachſpiel des Aufſtandes betrachtete
1871 wurden in Paris 30 000 Perſonen in Unterſuchung ge
zogen davon 18 930 nach der Vorunterſuchung freigelaſſen
und 11 170 vor die Kriegsgerichte geſtellt Jm ganzen fielen
gegen die Kommunarden 110 Todesſprüche wovon 24 zur
Vollſtreckung kamen Von den gefangenen Mitgliedern der
Kommune Leitung wurden zwei zum Tode verurteilt einer
davon hingerichtet Andre erhielten lebenslängliche Zwangs
arbeit Deportation in Feſtungen oder einfache Deportation
nach Reu Kaledonien Wie wird man mit dem nieder
geworbenen Berliner Spartakus verfahren Oberſt Rein
hardt der Leiter der militäriſchen Operationen gegen die
Spartakusleute iſt für Standrecht und Kriegsgerichte
Standrecht war bereits die Erſchießung von ſieben gefangenen
Plünderern im Hofe des 1 Garde Dragoner Regiments am
11 Januar gleich nach der Erſtürmung des Vorwärts
Aber dieſe Exekution die in der erſten Erbitterung geſchah
wird von ſozialiſtiſcher Seite beſonders von den Unab
hängigen zum Anlaß genomrien um der Regierung Ebert
Scheidemann den Vorwurf ünerhörten Blutdurſtes zu machen
Man braucht kein Scharfmacher zu ſein um von der Re
gierung zu erwarten daß ſie jetzt nür ja nicht ſchwach wird
und ſich durch ſolche Treibereien beirren läßt Der Volks
beauftragte Ebert hat die Führer der militäriſchen
Operationen angewieſen keine weiteren Erſchießangen vor
zunehmen Es ſoll alles ſeinen gerichtlichen Gang gehen
Metzeleien wie ſie 1371 bei der endgültigen Niederringung
des Aufſtandes tatſöchlich in furchtbarem Anfange ſiatt
fanden ſollen vicht vorkommen trat der ungeheuren Eo
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n d Serliner net Sevstkerung Auch in dieſem Punkte
5 deutſchen Komein Unterſchied zugunſten der

venne zu verzeichnen ſein

Fur Sozialiſterung im Weſten
e 600 Mann im Streik Proteſt gegen die

Kontrolle der A und Räte
Effen 13 Januar Eigene Drahtnachricht Der Berg

wheiterſtreik hat auch heute noch keine Regelung er
Khren Die Zahl der Streikenden beläuft auf etwa

to o00 Mann Auf einer Anzahl von Zechen war zwar die
Belegſchaft heute wieder eingefahren die Zechen wurden
tber im Laufe des Vormittags von Trupps der Spar
takuslenteſtillgelegt Die Spartakusleute zwangen
die Arbeitswilligen zunächſt ſich einem von ihnen für heute
angefagten Demonſtrationsſtreitk anzuſchließen Die Arbeiter
und Soldatenräte des Jnduſtriebezirks ſind heute in Eſſen
verſammelt um über das Vorgehen des dortigen Arbeiter
und Soldatenrats bezüglich der Jnangriffnahme der Sozia
liſierung der Bergwerke zu bergten Das Rheiniſch weſt
fäliſche Kohlenſyndikat und der Bergbauliche Verein haben
telegraphiſch bei der Reichsregierung Einſpruch gegen ihre
Unterſtellung unter eine Kontrallkommifſfion des Ar
zeiter und Soldatenrats erhoben

Auch Spartakus gegen die vereück en Lohn
forderungen

Effen 13 Jan ſPrivattelegramm Jm Städtiſchen Saal
an tagte heute nachmittag eine Kommiſſion der auch der Berg
arbeiterführer Hus angehösete die über die Sozialiſierung der
Bergwerksbetriebe beſchließen ſollte Um den Forderungen dar
Bergarbeiter Nachdruck zu verleihen hatte die hieſige Spartakiſten
gruppe zu einer Demonſtration vor dem Saalbau aufgefordext

on den ſich einfindenden Demonſtranten wurden neue e
re geſtellt gegen die ſich ebenſo wie gegen die fort
geſetzten Streiks in heftigen Debatten u a auch die Führer der
Spartakusgruppe wandten Man einigte ſich darin daß der So

nie folgende Fordernngen vorgelegt werden
fortige Bildung von Revierräten Bergräten und eines Zentral

rates der die Pohnfordernngen einheitlich regeln ſoll

Demonſtration gegen Spartakus in Kiel
SHamburg 13 Januar Am geſtrigen Sonntage demon

ſtriekte die Kieler Arbeiterſchaft unter
ereines Teils des Bürgertums gegen den Terror

Spartakiſten gegen Anarchie und Gewaltherrſchaft für
den Sozialismus und die Arbeiterregierung EbertSchei
mann Etwa 30 900 Männer und Frauen hatten ſich im
Sportpalaſt eingefunden und begleiteten die Ausführungen
der Redner mit begeiſterten Kundgebungen Der Demon
ſtratkonszug dem die rote Fahne der ſozialiſtiſchen Partei
vorangetragen wurde begab ſich ſodann durch die Straßen
der Stadt und löſte ſich am Vahnhofe glatt auf

Spartakus in Bremen
Sremen 13 Jan Eigene Drahtnachricht Während in

Berlin die Regierung über die Spartakusleute geſiegt hat iſt
in Bremen die Herrſchaft von Spartakus vollſtändig durchgeführt
Anfang vergangener Woche fanden in Bremen Neuwahlen zum
Arbeiterrat ſtatt die das überraſchende Ergebnis hatten daß
die Mehrheitsſozialiſten mit viel weniger Stimmen in den Ar
beiterrat rückten wie bisher Am dieſes Ergebnis wieder gus derWelt zu ſchaffen beſchloß man in den Kreiſen der Ungabhängigen

und Kommuniſten die Zulaſſung der Mehrheitsſozialiſten zum
Arbeiterragt unmöglich zu machen Schließlich wurde am ver
gangenen Freitag eine große Demonſtration veranſtaltet bei wel
Her beſchloſſen wurde daß ein Rat der Volksbegauftragten ge
bildet ferner ein Stadtkommandant ernannt und die bürgerliche
Preſſe unter Vorzenſur geſtellt wird Gleichzeitig wurde die unab
hängige ſozigliſttſche kommuniſtiſche Republik Bremen ausge
fen Der Rat der Volksbeauftragten beſteht u a aus dem So
zialdemokraten Henke und dem Komuniſten Knief Die bürger
liche Preſſe iſt tatſächlich unter Vorzenſur geſtellt worden

Um Ehre und Recht
Roman von Fr Sembdner

39 ſsrtſegung Nachdruck verbsten
Gewiß ich verlaſſe dich nicht mein Kind

Die Wirtſchafterin Tritz Vorns trat ein
Herr Born der Herr Jnſpektor Grupe wünſcht Sie in

iner dringenden Angelegenheit zu ſprechen
Es iſt gut Jaſſen Sie ihn eintreten aber vorher

führen Sie dieſe Damen in die Zimmer welche meine Mutter
dewohnt hat Auch können Sie den Damen Tee und kalte
Küche hinoufſchicken

Er hatte ſeine ganze Kaltblütigkeit wieder gewonnen
ſodaß er ſchon wieder an die leiblichen Bedürfniſſe ſeiner
Gäſte denken konnte

Miß Bayley begrüßte die Ausſicht auf eine Taſſe ihres
zeliebten Nationalgetränkes mit Dank die Erregung des
Tages war für ihre Nerven doch etwas zu ſtark geweſen ſo
zaß ſie einer kleinen Erfriſchung beburfte

Sie reichte Fritz die Hand Sagen Sie Herrn Gruppe
auch noch von mir, ſagte ſie ſehr energiſch daß ich Miß
Florence Banley unſere Erika nicht verlaſſen und für ihre
Sicherheit einſtehen werde

Jch danke Jhnen Miß Bayley ich werde es dem
Herrn Jnſpektor ausrichten, entoegnete Fritz lächelnd

Dann entfernten ſich die beiden Damen mit der alten
Wirtſchaſterin die erſtaunt über alles was ſie ſah und
börte den Kopf ſchüttelte

Fritz ging einige Male im Zimmer auf und ab Er
befand ſich in einer frohen freudigen Stimmung Jetzt
mußte ja alles gut werden

So ging er dem Jnſpektor entgegen der in ſteifer Hal
tung e mit ernſtem mürriſchen Geſicht eintrat

Herr Jnſpektor Grupe was verſchafft mir die Ehre
ſräten Beſuches Wollen Sie nicht Platz

nehmen
geh deanke, entgegnete Grupe ſteif Jch ziehe es vor

zu enWie Thnen beliest Wollen Sie eine Zigarre
J darke Herr Born ich komme nicht als Sa zu

e ſondern im Auftrage meiner Herrin der
aronin Hambach Walditätten

d en ne meeS n e 4m e c V

beginnt der Wahlzettel der
Deutſchen demokratiſchen

man achte hierauf ſtreng weil der Wahlzettel

keine Bezeichnung der Partei trägt

partei

l e

Spartakus in Cuxhaven
Hamburg 13 Januar Wie die Hamburger Nachrichten

melden hat der Cuxhapener Arbeiter und Soldatemat nach derAuskunſung der ſozialiſtiſchen Republik ſämtliche Banken
Sparkaſſen und Kreditanſtelien unter ſeine Verwaltung geſellt
Durch das Vorgehen der Curhanener Malroſen deren Vorpoſten

29 er von St ade ſtehen iſt in Curhäven und den beiden
preußiſchen Kreiſen die zum Hamburger Wahlkreiſe gehören j de
Wahltätigkeit unterbunden Die Vertrauensmänner der dentſchen
Volkspartei ſind unter Androhnng der Verhaftung verrf ichtet

von jeder Wahltätiokeit abzuſehen Soweit Partei
geld er entderkt wurden ſind ſie von den Matroſen beſchla g
nahmt worden

Befreite Gefangene der Spartakusleute
Berlin 13 Januar Bei der Beſetzung des Schleſiſchen

Bahnhofs durch die Regierungstruppen ſind auch zahlreiche
Perſonen befreit worden die von den Spartakusleuten auf

dem Bahnhofe tagelang gefangen gehalten worden waren
Bei der Gefangennahme ging es ſehr willkürlich zu Wer
im Verdachte ſtand nicht Spartakiſt zu ſein wurde von der
Straße weg verhaftet zunchſt nach dem Polizeipräſidium
gebracht und von
er zu den anderen in einen Keller geſteckt wurde der von
bewaffneten Weibern bewucht war Zu eſſen gab
z für dieſe Gefangene wenig aber deſto mehr Mißhand

ungen

Spartakus holt Verſtärkung aus den Zuchthäuſern
München 13 Thn Privattelecramm Spartakus

leute verſuchten vormittags in cinem zweimaligen Stu r n
laufe gegen das Zuchthaus Straubing eine Befreiung von
Gefangenen zu erzwingen Dir unter dem e eines
Offiziers ſtehende bedeutend verſtärkte Wachmannfchaft ſchlug
mit Maſchinengewehren jeden Anſturm klutig ab

Sieg der KRegierungstruppen in Zwickau
Die Spartakiſten gelyncht

Zwickau Saſen 13 Januar Die ſeit dem 7 d M
von den Spartakiſten gewalttätig beſetzte Druckerei des
Sächſiſchen Volksblattes iſt geſtern nachmittag von den

Regierungstruppen wieder befreit worden Es fand zu
nächſt eine große Demonſtrationsverfammlung ſtatt an die

weigerten ſich dem Verlangen auf freiwillige Räumung des
Gebäudes nachzugeben und eröffneten ein Feuer auf
die Menge das von den Regierungstruppen erwidert wurde
Um 2 Uhr ergaben ſich die Spartakiſten Sie
wurden von der Menge gelyncht Bei dem Zuſammen
ſtoße wurde eine Perſon getötet mehrere Perſonen trugen
Verletzungen davon

Moskau der Sitz der Bewegung
Berlin 13 Januar Eigene Drahtnachricht Wie von

verſchiedenen Seiten mitgeteilt wird wurden in mehreren
von den Regierungstruppen zurügckeroberten Gebäuden zahl
reiche Schriften gefunden aus denen mit unzweffelhafter

Sie denn nicht was auf dem

Klarheit hervorgeßt daß der Berliner Spartakusaufruhr von
Moskau aus geleitet wurde

Sehr angenehm
Mein Auftrag iſt ſehr ernſt Herr Born und Jhr

leichter Ton paßt nicht zu demſelben
Alſo dann ganz ernſthaft was wünſcht die Frau

Baronin von mir
Die Frau Baronin hat zu threm größten Erſtaunen

und Schmerz durch einen Brief der Baroneſſe Erika erfahren
daß dieſe ſich in Jhrem Hauſe befindet Jſt das ſo

Allerdings Baroneſſe Erika hat ſich in meinem Schutz
geſtellt da ſie in Schloß Hanibach vor Beleidigungen nicht
ſicher war

Herr Born Sie üherlegen ſich wohl nicht die Trag
weite JThrer Worte Der Aufesthalt einer fungen Dame im
Hauſe eines un verheirateten Mannes ſchickt ſich ganz und
gar nicht und ſchädiot den Ruf der Dame

Jm allgemeinen kaben Sie recht Herr Jnſpektor Aber
es gibt Verkältniſſe im menſchlichen Leben wo man ſich
über dieſe allgemein gültigen Geſetze hinwegzuſetzen ge
nötigt iſt

Wiſſen Sie daß Sie ſich mit dem Strafgeſetz in Kon
flikt brirgen Herr VRorn Baroneſſe iſt noch minderjährig
wenn Sie dieſelbe zurückhalten

Jch halte ſie nicht zurück mein lieber Herr Grupe
Varceneſſe Erika iſt ſreiwillig bierbhergekommen es ſteht ihr
jeder eit frei riein Haus wieder z verlaſſen Ueber ihre
Sicherheit können Sie aber beruhigt ſein Miß Bayley iſt
bei ihr und wird ſie nicht verlaſſen

Das iſt noch ein Glück obgleich doch das ſteht au
einem andern Blott Jch muß Sie erſuchen Herr Born m
zu Baroneſſe Erika zu führen

Es tut mir leid Jhren Wunſch nicht erfüllen zu
können

Herr Born
Barone fſe Erika hat mich beauftragt Jhnen zu ſagen

daß ſie Sie nicht empfangen könne Uebrigens haben ſich die
Damen ſchon zurückgezegen 4

Aber ich muß Erila ſprechen Herr Vorn Be z

e dieEhre der jungen Dame d hen ganzenFamilie Noch läßt ſich die Sa n verheiml und ich
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ort nach dem Schleſiſchen Bahnhoefe wo

ſich der Zug zum Druückereigebäude anſchloß Die Spartakiſten

i e re d h c T eer t n e e n n e e i i z5 e cv ehe 2 hn

die Fage in Poſen
Berkin 13 Januar Amlich gläelich laufen z

reiche Kundsedungen aus Oſtyreuf Weſtpreuſßen Pofen
ſien bei der Reichsregierung ein in denen die deu

ölkerung gegen die polniſchen Annexionsbeſtrebungen Wid
hebt und ihrem unerſchütterli Willen zum Audrig

mit dem Deutſchen Reiche vereint zu bleiben Die V
und Weſtpreußens Poſens und eſiens kam

t die Reichsregierung mit allen ihr zur V
fügung ſtehenden Mi teln ſich d für einfeten wird daß deutſche C
biete ſt aus dem einer gune nPoſen 13 Jan Ueber die derzeitige militäriſche Lage in
Poſen erfährt W TR von zuſtändiger Seite folgendes Jm Ah
ſchnitt Hohenſalza iſt die Lage unverändert Jm Abſchnitt
Znin haben polniſche e Labiſchin und Schubin
genommen Znin iſt von polniſchen Truppen umzingelt W
tere Kämpfe ſind im Gange Aus Bentſchen haben die Polen
ſich unter dem Drucke überlegener Kräſte zurückgezogen An
der Bahnlinie zwiſchen Koſten und Goſtyn haben die Polen
zwei Geſchüße genommen Die deutſche Artillerie beſchoß Paw
lowice

Bromberg 13 Jan Ueber die Lage in Vromberg wir
W T von zuftändiger Seite mitgeteilt daß man der Entwicklun
der Dinge mit voller Zuverſicht entgegenſehen kann und daß zu
zeit kein Grund zu irgendwelcher Beunruhigung beſteht Labiſchin
befindet ſich in polniſchem Beſitz Ebenſo ſind die Polen in Nt
walde eingezogen während die deutſchen Truppen den Uebrgang
über den Kanal bei Netzwalde noch halten Die deutſchen Streit
kräfte halten die Linie Ciollo Zielines Netzert Hopfeng arten

Züllichau 13 Jan Der Angriff gegen Kopnitz konnte
wegen Ueber legenheit der Polen nicht weitergetrogen wer
den Die kleine von den Polen in Kopnitz eingeſchloſſene Veſatzung
s waren 52er hat ſich aber durch den polniſchen Ring durg

geſchlagen Die deutſchen Kräſte ſtehen nun anf der Linie Swollen
Wonnowa am Obhra Die Hauptmaſſe der Polen iſt über Kopniſ
hingus mit gefolgt Patronillen ſtießen bis an die Grenze ver
Züllichan vor Jm Kreiſe Züllichaun iſt man nunmehr zur Grün
dung non Heimatkompagnien geſchritten die ſich gus der einhei

miſchen Bevölkerung rekrutieren und ſelbſtgewählte Offiziere zy
führen haben Der Angriff am Sennubert erfolgte nachdem die
Polen Kopnitz beſetzt und die kleine deutſche Beſatzung eingeſchlof
ſen hatten

Der polniſche Mbzrbeſehlshaber
Poſen 13 Januar General Dowbor Mesnicki iſt vo

dem oberſten volniſchen Volksrat zum Kommandierende
der polniſchen Streitkräfte ernannt worden Er iſt dieſer Tag
mit ſeinem Stabe aus War ſchau hier eingetroffen Der General
ſtand früher in ruſſiſchen Dienſten kapitulierte nach dem ruſſiſche
Zuſammenbruch und trat dann in volniſche Dienſte

Das Schickſal unſerer Kolonſen
WTB Berlin 13 Januar Drahtnachricht Die Deutſch

Allgemeine Zeltung ſchreibt Jn der Preſſe der Entente wird dafü
Stimmung gemacht Deutſchland ſeiner Kolonien zu berauben Di
Reichsregierung weiſt demgegenüber darauf hin daß die Alliß
ierten ebenſo wie Deutſchland für den künfligen Frieden die
Wilſonſchen Vorſchläge zur Regelung der koloniale
Fragen ohne Einſchränkung angenommen haben Danach if
eine freie weitherzige und un ingt unparteiiſche Schlichtun
aller koloniglen Anſprüche zugeſidert Die Reichsregierung ſteh
auf dem Standpunkt daß Kolonien für das deutſche Volk un
entbehrlich ſind Ein Frieden der Deutſchland ohne Koko
nien läßt wäre nicht gerecht und würde dauernd das Gefühl de
Vergewaltigung zurücklaſſen

Ausweiſung öer Deutſchen aus dem Kaukalſus
Berlin 13 Jan Bei der Beſetzung von Tiflis verlangte

die Engländer die ſofortige Abreiſe der deutſchen diplomatiſche
Delegierten und des Konfulats zuſammen 70 Perſonen An
4 Januar erhieſt General von Kreß als Delegationsfühßrer vor
der georgiſchen Regierung die Auffoarderung binnen 48 Stundet
mit ſeinen Beamten Tiflis zu verlaſſen und in Poti den Aßtrans
port durch ein engliſches Schiff abzuwarten Die engliſche Miſſiot
will außer der Entfernuagg des deutſchen amtlichen Vertroters aud
die ſofortige Ausweiſung aller Reichsdeutſchen gus dem Kaukaſut
erzwingen Sie ſollen zuſammen mit der Delegation reiſen
General von Kreß proteſtierte gegen die völkerrechtswidrige Aus
weiſungswaßregel Die deutſche Regierung beantragte bei der
Waffenſtillſtandskommiſſion und den feindlichen Regierungen di
Rückgängigmachung der Ausweifung

Die Kofſaken gegen den Bolſchewismus
Kiew 12 Januar Nach einer Meldung des Naſt

Putj haben die Kubankoſaken beſchloſſen in ihren
Gebiete keinen Bolſchewismus zu aſſen jedoch

h

lichen Familie ſteht auf dem Spieſe Glauben Sie daß
mir mein Ruf meine Ehre nicht ebenſo viel wert iſt

Herr Born
legenbeit ein davon iſt jetzt nicht die Rede

Aus Thren Worten aus Jhrer Vorlegenheit entnehme
ich, fuhr Fritz ernſt fort daß Sie von dem Gerücht wiſſen

es die Frau Baronin Hambach geweſen iſt welche dieſes G
rücht rerbreitet hat ja daß dieſe Dame mich jetzt öffentlich
zum Diebe meockhen will nun Herr Grupe meine Ehre
gegen die andere Ehre

damit nicht ſagen daß Sie die Ehre der Familie vernichtet
wollen weil ein Gerücht über Sie in Umlauf iſt welche
Jhren Ruf ſchädigen könnte

Es fällt mir nicht ein eine derartige Rache zu üben
Ich bin Erika zu dem größten Danke verpflichtet und würd
mein Leben für ihre Ehre laſſen wie ſie in ihrem Opfermu
für meine Ehre eingetreten iſt Was ich Jhnen ſage geſchiehlß
im Auftrage Erikas verſtehen Sie mich wohl Nicht bin i
es der u Jhnen ſpricht der freie Wilie der Baroneſſ
iſt in keiner Weiſe beſchränkt ſie kann gehen wann und wohi
ſie will aber ſie zieht es vor hier zu bleiben bis ihr
Mutter die Frau Varonin durch eine öffentliche Erklärune
und Abb e meine Ehre wieder kergeſtet hat Die Baro
neſſe läßt Sie erfuchen dies ihrer Mutter der Fral
Baronin mitzuteilen

Aber das iſt ja Wahnſinn
Nein Herr Jnſprektor es iſt der Mut der Wahrheit

es iſt die Ueberzeugung von meiner Ebrenhaftigkeit
Man wird ſie zwingen zurückzukehren
Jch glaube kaum daß

regein greifen wird Aber um die Frau Baronin zu be

weiteres Opfer von der Varoneſſe Erika nicht verlange da
ich den Ken pf um meine Ehre allein führen werde nie
wird ein Wort von dem großmütigen Schritte den Erika u
meinetwillen getan hat über meine Lippen kommen undſie durchaus nicht nach Hamhbach zurückkehren will ſo werd
ich ihr ein Aſyl in dem Hauſe meiner Eltern anbieten woh

in ſich nicht eines anderen beſinnto Fortſetzung folgt
morgen mit Miß BVäyley abreiſen wird wenn die Frab h

warf der Inſpektor mit ſichtlicher Ver4

das über mich im Umlauf iſt Sie wiſſen rielleicht auch da

Um des Himme s willen Herr Born Sie wollen doch

ie Voronin zu Zwangsmaß

ruhigen bitte ich Sie ihr von mir ſagen daß ich eilt

erklärte
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das Sowjetraubland das ſie niNach einer Meldun egelken vk

5 rſtändige in Odeſſa erklärt daß Eng
imſtande ſei Kohlen zu liefern da ſie die

brauche

Trotzki führt die Prügelſtrafe wieder ein
u n be an i ramm Nach einer Peters

eng
ntentein

meebefehl die Prügelſtrafe

Gerechte Strafen
Helſingfors 13 Januar Von 39 Abgeordneten die an

R eem roten Auffſtande tei genommen hatten ſind in
R Letter Jan einer zum Tode 7 zu lebenslänglichem Zucht

Polen aue 1 W ängnisſtrafen von 12 Jahren verurteilt
M vorden e Grenze gegen Rußland iſt wegenPolen J Ueberhandnehmens der bolſchewiſtiſchen Propaganda ab

an J geſperrt worden Eſtländiſche Truppen haben den Eiſen
wit tenpunkt Tags beſetzt

cklung

n der däniſche Geſandte in Petersburg über den
en Bolſchewismus

rnang Kopenhagen 12 Jan Nach einem Tel
g erklärte der von Lond eingetroffene däniſche Geſandte in Peters

M vurg gegenüber einem Mitarbeiter des Matin unter anderemkonnte Von allen Seiten höre ich daß Deut chiand genug Lebensmittel

amm aus Paris

wer veſitze Das iſt nicht richtig Deutſchland iſt mit ſeinen Hilfs
atzung I miltein beinahe zu Ende Hunger iſt der beſte Boden für den
durg Solſchowismus Ich verſtehe daß die Heere der Alliierten
volle ſich nach vier Jahren Krieg nach Ruhe ſehnen Man muß aber
opriſ J leicht in England Frankreich und Amerika Freiwillige finden
G können zum Kampfe gegen den Bolſchewismus inSür vPetersburg und Moskau Es giht nur noch ein Mittel
n das heißt die bewaffnete Jntervention Wenn dieſe nicht kommt
er S verden alle Entſcheidungen auf der Pariſer Friedenskonferenz nur
ſchien iete Buchſtaben bleiben

Italien und öſe ſüöſlawiſche Republik
Finme 12 Jan Wiener Teleor Korr Bureau Jn

iſt vo den nächſten Tagen wird die vollſtändige Mobili
ndeſ P ſierung der ſüdſlawiſchen Armee befohlen werden Sie
en R wird ich auf die erſten 10 Jahrgänge erſtrecken
ſſiſcho Fiume 12 Jan Wiener Telegr Korr Bureau Die

Italiener bereiten ſich darauf vor dem Vormarſche
der Südſlawen der für die nächſte Zeit zu erwarten iſt be
waffneten Widerſtand entgegenzuſetzen Außerdem

eutzg erwartet man in Fiume einen Teil der italieniſchen
den Flotte um im Falle einer Niederlage eine Rückzugs
en di alichkeit zu haben
e Allif

mial Sitzung öes Oberſten Kriegsrates
nach i Puris 13 Januar Reuter Amtlich wird mitgeteilt
ichtur daß die Vertreter der alliierten Regierungen im Laufe des
t r Nachmittags im Quai Hrſay eine Sitzung als Oherfter

gFotol Kriegsrat abhielten Verſchiedene von den Deputierten
hl de vorgebrachten mit der Verlängerung des Waffen

ſtillſtanves in Deutſchland zuſammenhängende
Fragen wurden erwogen Darauf hielt man eine unformelle

us Sibung ab Man tauſchte die Anſichten bezüglich der Arbeits
weiſe und anderer mit der kommenden Konferenz zuſammen

tiſche nsender Fragen aus Zugegen waren Präſident Wil
l ien Clsmencegnu Orlando Lloyd George

r v Lichon Sonnino Lanſing und Balfour Fochtundei und die Admirale Bliß und Sir Henry Wilſon
trans J wohnten einem Teile der Verhandlungen bei
Hrifſtof

s aud
ukaſut Franzöſiſches Liebeswerben um die Pfalz
e München 13 Jannar Eigene Drahtnachricht Jn der

pfalz ſollen dem Vernehmen nach die Franzoſen fortgeſetzt
für den Anſchluß an Frankreich werben Es heißt daß
ſchon geheime Abſtimmungen ſtattfinden und die Peſatzungs
behörden ſich Briefe von der Bevölkerung geben laſſen
die dann auf der Vorfriedenskonferenz zum Veweiſe für das
van des des Anſchluſſes an Frankreich vorgelegt werden
ollen

Wahlergebniſſe aus Bavern
München Stadt Deutſche Volkspartei 56 827

bayeriſche Volkspartei 73 995 Soz aldemokraten 1236 860
Unabhängige 15 121 München Land D V 3053
b V 7228 S 13 953 U 324 NRürnberg D V 58 080
b V 24 701 S 96 516 A 10 409 Augsburg D V
15671 b V 22 900 S 34 250 A 425 Einige Be irke ſehlen
noch Regensburg D V 3875 b V 14 303 S 9372
U 183 Bauernbund 26 Mittelſtandspartei 96 Bund der
Anteroffiziere 225 Würzburg Stadt D V 10886
b V 17 769 S 14 875 U 182

Nus der demokratiſchen
Bewegung

Löbnitz b Teicha 13 Jan Geſtern nachmittag 5 Uhr fand
hl r eine offentliche Serſanwiuns ſtatt in der Herr Oberlehrer
t rank Halle ſprach Unabhängige verſuchten durch Zwiſchen

J ufe den Vortragenden am Weiterreden zu verhindern Jn der
ſehr angeregten Diskuſſion an der ſich hauptſächlich Unabhängige
Keteiligten wurde namentlich die Sozialiſierungsſrage beſprochen

chließlich doch einen befriedigenden Verlauf nahm
Uwitz 12 Jan Geſtern nachmittag 6 Uhr ſprach hier in

äner öffentlichen
ine Ausfährungen fanden den lebhaften Beifall der zahlreich

Kerlichen Parteien zur Sozialdemokratie zum Gegenſtand Ein
wände von deutſchnationaler Seite widerlegte der Redner wirkſam

Alsleben an Nasr wenige wahlberechtigte Einwohner
nſeres Städtchens ſchienen der am Sonnabend von der Demokra

ammlung fern geblieben zu ſein Ueber 1 onen ſaßenend ſtanden t vedrg in geräumigen Gette Zentral
halle u folgte mit Jntereſſe den Ausführungen des Rechts

er unterbeochen wiederholt aber auch durch
von

u e Einwände widerlegte der Vortragende ſo daß die Verſamm
ng

rſammlung Herr Oberlehrer Frank Halle

erſchienenen e Die Diskuſſion hatte die Stellung der br
e

in ſeinem r
1

tiſchen Partei einberufenen und von Herrn Lehrer Rulkig geleiteten

Verſ erſtwalts Dr Gumtz Halle Wiederhölt wurde der Redner von
geifallsä

Wunne skuſſion Die bereits recht
r Demokratiſchen Vor

en in ungeſchminkter Weiſe die

t h

n 4 e e e A nu 4 n ne et n mt 9 d e e 4 ter n v

der Unabhängigen ſozialdemokratiſchen

r Redner unter großem Beifall gee akle

c
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Halle und Umgegend

Halle den 14 Januar 1919

Gegen die Preisgabe des Deutſchtums in unſeren
Oſtmarken

geht uns heute folgende Proteſtkundgebung der Univerſität zu
Die Univerſität Halle Wittenberg proteſtiert aufs energiſchſte

gegen die bisherige Preisgabe des Deutſchtums in unſeren Oſt
marken Als Hüterin deutſcher Kultur hat ſie das Recht und die
Pflicht der Nation das Gewiſſen dafür zu ſchärfen daß es eine
ewige Schmach für ſie wäre wenn ſie deutſche Kulturarbeit
noch weiter ungeſchützt ließe Wie lange wollen wir noch taub
bleiben gegen die Hilferufe unſerer ſchwer bedrohten Volksge
noſſen Soll auch bei Tannenberg deutſches Blut umſonſt ge
floſſen ſein Der Rektor der Aniv erſität

Brockelmann

Eingemeinöung
Aus Nietleben wird uns berichtet Wie beſtimmt ver

lautet iſt die behördliche Genehmigung der Eingemeindung der
Provinzial Landeshell und Pflegeanſtalt Nietleben ſowie der
Häuſer vom Nebelungſchen bis Hoffmannſchen Grundſtück der
Halleſchen Straße und der Feldflur Gimritz von dort nach der
Heide zu ſchon erteilt worden Letztere gehörte bisher zu Riet
leben während das Stadtgut Gimritz bekanntlich in Halle ein
meindet iſt Die Gegend am Walde entlang dürfte nun bald be
baut werden die Landgenmeinde Nietleben verliert aber durch dieſe
Eingemeindung nach Halle ganz erhebliche Steuerzahler

h T

Fur KNufklärung
Um Mißverſtändniſſen und den in der Star

Gerüchten vorzubeugen gibt uns das Feld 2
folgende Erklärung

Jn ver von den hieſigen Artilleriſten ausgehenden Bewegung
ver ſich alle regierungstreuen Truppen der Garniſon an
geſchloſſen haben und die zugleich getragen wird von der Begei

t umlaufenden
Art l Regt 75

ſterung ungezählter Scharen von Freiwilligen handelt es ſich
keineswegs um eine Gegenrevolntion Die Bewegung ſteht im
Gegenteil voll und ganz hinter der Regiernng Ebert Scheidemann
und bezweckt lediglich Ruhe und Ordnung in der Stadt zu er
halten und den Einwohnern die perſönliche Freiheit und Sicher
heit auch bei Ausübung ihres Wahlrechtes zu gewährleiſten
Sie iſt ſpontan aus den Kreiſen der Unteroffiziere und Mann
ſchaften hervorgegangen hat bisher das Blutvergießen vermeiden
konnen und wird in Zukunft mit allen Mitteln im Verein mit den
bisherigen Sicherheitsmannſchaften die Sicherheit in den Straßen
aufrechterhalten

Die von einer hieſigen Zeitung nicht unſerer Zeitung Red
gebrachte Nachricht von der Verbrüderüng der Artilleriſten mit
Spartakiſten mag dadurch veranlaßt ſein daß infolge und auf
Grund der geſtrigen Verhandlungen die Matroſentompagnie zum
Zeichen der Einigkeit mit Mannſchaften der Artillerie am ſpäten
Abend durch vie Straßen gezogen iſt

Mit Gewalt erzwungene Zuſagen
Das Fauſtr echt ſcheint wieder in Aufnahme zu kommen

Dafür hätten wir ſchon mehrfach Belege beibringen können aus

u 44 ee m 0r c r

ſchiedete Offiziere

Städte führen muß

ſchaft der Halliſchen Kaliwerke in Schlettau liefert einen
Beweis dafür Das Hall ſche Volksblatt beſtreitet zwar die Rich
tigkeit der Darſtellung wonach man die Bergwerksdirektion mit
Gewalt zur Vewilligung der Forderungen gezwungen habe
aber das Blatt ſagt auch hier wie ſo aft bei der Behandlung der
öffentlichen Vorgänge der letzten Zeit wieder die Unwahrheit
Das ergibt ſich aus nachſtehender Schilderung des Hergangs der
T andluns die uns von Herrn Bergwerksdirektor Scheidin g
zugeht

Jn Nr 9 des Halliſchen Volksblatt iſt eine Darſtellung über
die Vorgänge bei den von mir vertretenen Halliſchen Kaliwerken
enthalten die zum graßen Teile nicht den Tatſachen entſpricht

Zunächſt iſt es eine Unwahrheit daß ich die mir vorgelegten
Lohnforderungen glalt abgelehnt habe Jch habe vielmehr den
bei mir als ſog Arbeiterrat erſchienenen Leuten erklärt daß ich
für derartige Forderungen nicht die zuſtändige Stelle ſei ſondern
ſie ſich damit an ihre Organiſationen die Gewerkſchaften
wenden müßten die darüber mit unſerer Arbeitgeberver
einigung zu verhandeln hätten wie das von der jetzigen
Regierung vorgeſchrieben und bisher auch geſchehen ſei wie ihnen
ja bekannt wäre Dasſelbe hatte ich den Srrecher der Leute Stei
ger Pelers ſchon tags vorher geſagt als er mir die Abſicht der Ar
beiter Lohnforderungen zu ſtellen ankündigte worauf er wieder
holt erklärte daß meine Auffaſſung wohl richtig ſei die Leute ſich
aber nicht dabei beruhigen und ihre Forderungen ohne Anrufen
der Gewerkſchaft ſofort und nötigenfalls mit Gewalt
durchſetze n wollten Er billige das zwar nicht könne aber auch
nichts dagegen machen da zu viel ſpartakiſtiſche Elemente unter
den Leuten ſeien welche Auffaſſung ihn übrigens nicht hinderte
den nachfolgenden Gewaltakt ſelbſt zu leiten

Die Arbeitervertreter erklärten nach der Verhandlung ſich
esgl der Lohnforderungen mit meiner Erklärung nicht abfinden

zu wollen ſondern ſie ſelbſt durchzuſetzen
Anmm nächſten Morgen 10 Januar gegen 6 Uhr wurde mein

Wohnhaus von 20 30 in den umgeben den Garten ein
gedrunge nen Leuten umzingelt insbeſondere alle
Ausgänge befſetzt ich ſelbſt ans Telephon gerufen und mir von
Peters mitgeteilt daß ich innerhalb einer Viertelſtunde auf dem
Werk zu erſcheinen habe Auf meine Frage was geſchehen werde
wenn ich nicht komme erwiderte Peters daß ich dann von denArbeitern mit Gewalt geholt werde

Beim Heraustreten aus dem Hauſe wurde ich ſofort von den
das Haus bewachenden durch einen Pfiff verſtändigten Leuten um
zingelt und nach dem Werk gebracht wo mir geſagt wurde ich
hätte mich in das Wartezimmer zu begeben Die Bureaus ſeien
abgeſchloſſen und ebenſo wie das Werk beſetzt

Vor der Türe hielt eine größere Anzahl Arbeiter Wache und
brachte mich nach eiwa 51 Stunden Wartezeit nach der Bergwerks
kaue wo die Belegſchaft verammelt war und ich ſofort von Peters
gefragt wurde ob ich nunmehr die geſtern überreichten Forde
rungen durch meine Unterſchrift anerkennen wolle Jch erwiderte
wenn ich auf dieſe Weiſe mit Gewalt dazu gezwungen werde
bleibe mir nichts anderes übrig ich würde aber den ausdrücklichen
Zuſatz machen daß ich dazu gezwungen fei wozu durch laute
Zurufe Ja und Jawohl von verſchiedenſten Seiten Zuſtim
mung erklärt wurde Sonſtige Verhandlungen fanden dabei nicht
ſtatt Nach Verleſen der Forderungen begleiteten mit Peters undFördermaſchiniſt Mettin nach meinem Buregau um mir Gelegen
heit zu geben die vom Tage vorher zn meinen Händen befindliche
Abſchrift nachzuprüfen wonach ich mit dem angegebenen Zuſatz
Zuter rieb ters und Mett n begaben ſich darauf mit dem
Schriftſtück nach der Kaue zurück während ich nach einiger Zeit
in meine Wohnung zurückkehern wollte was mir aber von dem

vor dem Verwaltungsgebäude ſtehenden Poſten dem Arbeiter
Grandt r r rr da die Streikleitung noch nichtdie Erlaubnis zu meiner Entfernung vom Werke
gegeben habe Jch blieh deshalb in meinem Bureau wohin
nach einiger Zeit Peters und Mettin zurlgkehrten und von mix im
Namen der Belegſchaft verlangten den Zuſatz daß ich gezwungentei gewann an im

dem Vorgehen mancher Arbeitsgruppen in dem Weſtfäliſchen Jn
duſtrierevier und auch neuerdings die Handlungsweiſe der Beleg

eichen weil ſonſt Zweifel an der Rechtsgültigkeit ent
ch mit deren Lage und ihrer

h h td r n

beſtehe enicht verweigern konnte
verlaſſen Sieraus ergibt ſich
blatt der auf mich ausgeübte Zwang

bildung iſt hers ebenſo un r g erwies
ſelben Morgen gemachte Mittellung die Beamten hätten ſich be
reits mit den Vorgehen der Arbeiter ſolidar erklärt

Unter den Forderungen befand ſich auch auf Entlaſ
ſung des Arbeiters Fricke wözu als Begründung
angegeben wurde daßerder demokratiſchen Par
tei angehöre mit dem Zuſatz daß er mit Gewalt entfernt
würde wenn er nicht ſofort entlaſfen würde

Die Lohnforderungen betragen für die Haupt Arbeitergrup
pen gegenüber dem bisherigen Durchſchnittsverdienſt im Berg
werksbetriebe etwa 3,10 4,05 und 5,55 für die im Tages
betrieb 5,70 3,70 und 1,70 und im Fabrikbetriebe 2,45 entſprechend
einer Erhöhung um 18,5 bis 58 Prozent

Die Arbeitsverhältniſſe in unſerer Grube ſind im Vergleich
zu anderen günſtig da nur von einer Förderſohle aus abgebaut
wird und weder abnorm hohe Temperaturen noch beſonders un
günſtige Waſſer oder Wetterverbältniſſe vorhanden ſind wie jedem
Sachverſtändigen bekannt iſt der die Grube befahren hat

Bezüglich des ſogenannten Arbeiterrats habe ich ausdrücklich
erklärt daß ich ihn zwar nicht offiziell anzuerkennen vermöge da
er weder den gültigen geſetzlichen Beſtimmungen entſpreche noch
der neueſten Verordnung der jetzigen Regierung wonach die neuen
Arbeiterausſchüſſe erſt nach Erlaß einer neuen Verordnung zu
wählen ſeien die in aller Kürze erlaſſen werde dieſe Perordnun
habe ich Peters wörtlich vorgeleſen daß ich aber trotzdem berei
ſei mit dieſem Arbeiterrat zu verhandeln wie dies ja auch bishef
ſchon wiederholt geſchehen iſt und auch am 9 Januar geſchah

Schlettau Saale den 13 Jannar 1919O Scheid n g

Der Deutſche Städtekag
Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages trat im Berliner

Rathaufe zu einer Beratung zuſammen An die Regierung des
Reiches ſowie an die Regierungen der einzelnen Bundesſtaaten
wurde eine Erklärung gerichtet in der das dringende Erſuchen aus
geſprochen wird allen Ein griffen in die geordnete Verwal
tung der Städte entgegenzutreten da ſonſt eine geregelte
Lebensmittel Kohlen und Wohnungsverſorgung unmöglich i
Wegen der Neuregelung des Beamtenrechts uſw ſoll
mit den Beamtenverbanden in Verbindung getreten werden Den
Städten wird empfohlen ſich wegen dieſes Punktes mit der Ge
ſchäftsſtelle des Städtetages in Verbindung zu ſetzen Die dem
Städtetag an geſchloſſenen Städte werden gebeten bei der Be
ſetzung freiwerdender Stellen Beamte und Lehrer aus Elſaß Loth
ringen und anderen gefährdeten Landesteilen ſowie verab

tunlichſt zu berückſichtigen Bei den
Volksbegauftragten ſoll ferner eine geſetzliche Neuregelung der icnt
ſchädigung für die durch die Revolution entſtandenen Schäden an
geregt werden Zur Exwerbsloſenfürſorge wurde übereinſtimmend
feſtgeſtellt daß durch die gegenwärtige geſetzliche Regelung der
Erwerbsloſenfürſorge eine Lage geſchaffen iſt die zum
Zuſammenbruch und zum ſfſinanziellen Ruin der

Eine Abänderung der Verordnung vom
13 Dezember ſoll angeſtrebt werden Zum Mitglied des Vor
ſtandes wurde Oberbürgermeiſter Koch Kaſſel gewählt

In der Metallinduſtrie
ſind durch die Verhandlungen am Montag die Arbeitgeber nd
Acrbeitnehmer einander erheblich näher gekommen ſo daß mii der
Aufnahme der Tätigkeit ig den Betrieben baldigſt vielleicht ſchon
morgen zu rechnen iſt

die mir von Peters am

e v

Die Frauenverſammlung im Nieolaus
Die öffentliche Wählerverſammlung im

St Nikolaus die am Sonntag vormittag von der Deutſchen de no
kratiſchen Partei einberufen war wurde von Frl Dr Lange
geleitet Die Leiterin wies hin auf einige der wichtigſten Er
forderniſſe die bei der Wahl am nächſten Sonntag zu beachten
ſind Dann erteilte ſie Frl Dr Goſche das Wort zu einem
Vortrag über die Frau und die Deutſche demokra
tiſche Partei

Die Vortragende wies hin auf die jahrzehntelangen Kämpfe
der Frauen um die Anerkennung ihrer Erſtſeit 1808 gibt es ein gleiches Vereinsrecht für beide Geſchlechter
noch bis in die letzte Zeit vor der Revolution iſt geſpottet worden
über die wilden Wahlweiber und die Stimmrechtshyänen und
noch heute gibt es Männer die ſich dagegen wehren daß ihre
eigenen Frauen und Töchter das Wahlrecht ausüben Drei Fak
toren häben die Herbeiführung der Gleichſtellung der Frau vor
bereitet nämlich 1 die Arbeit welche die Frauenbewegung in
dieſer Hinſicht geleiſtet hat 2 die in den letzten Jahrzehnten vor
dem Kriege ſich immer mehr ſteigernde öffentliche Betätigung
der Frauen war doch jeder dritte erwerbstätige Menſch eine
Frau und 3 die Kriegsarbeit der Frauen Die Frau mus gemäß
ihrer Ueberzeugung wählen Das iſt gerade für ſie nicht leicht
da ſie Rückſichten zu nehmen hat auf ihre Stellung in der Familie
und im bürgerlichen Leben ſie muß deshalb darauf achten daß ſie
ihre familiären bürgerlichen und politiſchen Anſichten in Ueber
einſtimmung bringt Sie wird ſich deshalb in erſter Linie fragen
Welche Partei wird uns ein gutes Heim ſichern
Wie ſtellt ſich die Deutſche demokratiſche Partei zu
dieſer oberſten Forderung der Frau Dieſe Partei ſteht auf dem
Grundſatz des unerſchütterlichen Glaubens an den Wert des deut
ſchen Volkes Sie erſtrebt eine Vereinigung des individuali
ſtiſchen und demokratiſchen Prinzips Sie verlangt eine zeitzge
mäbe Ausgeſtaltung aller ver öffentlichen Angelegenheiten diedas Wohl der Familie bedingen ſo vor allem der Volisvildung
und der Bevölkerungspolitik beſonders auch der Wohnungsfrage
Die Familie muß der Ausgangspunkt für ſoziak politiſche Maß
nahmen ſein Die Politik iſt eng verbunden mit Moral und
Sitte hierauf wird die Frau ein beſonderes Augenmerk richten
und dafür ſorgen daß das Moment der Verſöhnung in die voli
tiſchen Auseinanderſetzungen getragen wird Sie wird eintreten
für Volksſitte Volksgeſundheit für eine religiöſe Erziehung Ein
gutes Heim iſt icht möglich ohne ein feſtes Verhältnis zu den
göttlichen Dingen So wird die Frau im Rahmen der Deutſchen
demokratiſchen Partei für die Einheitsſchule für Trennung von
Kirche und Staat und für Erhaltung des Religionsunterriche
in der Schule eintreten Dieſe Partei einen groß
deutſchen Volksſtaat ein ſtarkes Dentſchland
ünd zugleich den Völkerbund Der internationale
Frauenbund hat ſich viel mit pazifiſchen Fragen veſchäftigt und
die Frau wird an der Ueberzeugung feſthalten daß eine vlutige
Auseinanderſetzung zwiſchen den Völkern unmög macht wer
den kann und muß Die Jdeen verfolgt unſere Partei Sie
iſt die Partei der Mitte und wendet ſich mit gleicher Ent
ſchiedenheit gegen extreme Beſtrebungen der en wie der
linken Parteien Sie tritt ein für Freiheit Gerechtigkeit Ver
ſöhnung Die Frau erſtrebt mit der Deutſchen demokratiſchen
Partei ein gutes Heim in einem guten Stagt

Mit ſtarkem Beifall dankte die Verſammlu
Jn der Ausſprache wurden Angriffe vor

Parteien gegen die Deut che e r
ngewieſen und einzelne Programm

Gründung eines Reichsbundes jum S

ſprochen

Kriegs und 3
Auf Ginladung des Herrn

am Sonnt in der
von Angehörigen der deutſchen Kri

e
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war außerordentlich ſtark beſucht Zwei weitere ſ mit Eifer der Lichtbildkunſt BekanntSang ſollen am 2 und 9 Februar ſtattfinden Herr
Tittel ſprach über den Zweck dieſer Verſammlungen Es handelt

darum daß unſeren gefangenen Deutſchen in Feindesland die
ige Rückkehr in die Heimat geſichert wird Ganz Deutſchland

müſſe für dieſe eintreten r ſind ja auch bereits in
dieſer Hinſicht veröffentlicht worden allein es muß mehr geſchehen
Darum ſoll ein Reichsbund zum Schutze der deutſchen Kriegs
und Zivilgefangenen einwirken Dieſer Reichsbund der
das Ergebnis einer Anregung des Herrn Tittel iſt beſteht und es
Handelte ſich nun um die Gründung einer Ortsgruppe Halle die
denn auch vollzogen wurde Die Verſammlung nahm auch folgende
Entſchließuns an

e ca Frauen und Mütter Väter Brüder
und Deutſcher und viele Hundertehemalige Kriegsgefangene aus Halle und dem Regierungsbe
zirk Merſeburg die einer Einladung des Herrn Juwelier Tittel
nach Ha einer allgemeinen Kundgebung für unſere kriegs
gefangenen Landsleute in allen Erdteilen Folge geleiſtet haben
beklagen es tief daß bei den unglücklichen Waffenſtillſtands
nerhand lungen annähernd eine Million Söhne Deutſchlands von
unſerer Regierung der Willkür unſerer unerbittlichen Gegner
nreisgegeben ſind Sie fordern energiſch daß bei den Friedens
verhandlungen durch unſere Regierung die ſofortige Freilaſſung
durchgeſetzt wird und verlangen von allen Gegnern Deutſchlands
Recht und Gerechtigkeit für die kriegsgefangenen Deutſchen

Nationalbund deutſcher Frauen E Am Mittwoch den
15 Januar abends 8 Uhr ſpricht Herr Profeſſor Dr
Aubin im Auditorium marimum über die politiſchen
Parteien Der Eintritt iſt frei Gäſte ſehr willkommen

Provinzial Nachrichten
Engliſche Offtziere in Leipzig

Leipzig 13 Januar Heute iſt hier eine Kommiſſion
engliſcher Offiziere eingetrofſen um die Ernährungs
ha ge der Stadt einer eingehenden Prüfung zu unterziehen

Landesverrat
Leipzig 13 Januar Das Reichsgericht verurteilte heute

den 49 Jahre alten Betriebsleiter Heinrich Schulze gebürtig
aus Dresden wegen verſuchten Landesverrats und verſuchten
Verrats militäriſcher Geheimniſſe zu 2 Jahren Gefängnis
Von der erlittenen Unterſuchungshaft wurden dem Ange
Hagten 1 Jahr 3 Monate auf die Strafe angerechnet Er
hat mehrere re in Norwegen gelebt und es dort durch
zwei Briefe unternommen der Wehrmacht des Deutſchen
Reichs Nachteile zuzuſügen Da er aber im übrigen ſeinem
Vaterlande wertvolle Dienſte geleiſtet hat wurden ihm
mildernde Amſtände zugebilligt

Selbſt hoher Lohn zieht nicht
X Erfurt 13 Jannar Für die kommunalen Notſtands

zrbeiten haben ſich insgeſamt 17 Arbeitsloſe gemeldet obwobl
zie Anzahl der Arbeitsloſen Erfurt hatte eine ſehr ſtarke Kriegs
induſtrie 3000 beträgt Die Löhne die bei den Arbeiten nach
Uebereinkunft der Arbeiter mit dem Erfurter Magiſtrat gezahli
werden war pro Tag für Verheiratete 15 Mk für Unver
heiratete 12

6 e

Roßlau 13 Januar Die Schiffswerft undNaſchin enfäbrir Gebr Sachſenberg hier
kann in dieſem Jahre auf ein 75jähriges Beſtehen zurückblicken

C Mühlhauſen 13 Januar Eine Vollverſamm
lung der Handelskammer Mühlhauſen beſchäftigte ſich
mit der Bildung eines Großthüringens Die Stel
lung der Kammer ging dahin zunächſt eine abwartende Haltung
einzunehmen um vor einer endgültigen Beſchlußfaſſung zunächſt
die Gründe genau kennen zu lernen die für die Schaffung eines
Großthüringens mit Einſchlus der preußiſchen Gebietsteile gel
tend gemacht werden Man verſchloß ſich dabei nicht den großen
Bedenken die in politiſcher und wirtſchaftlicher Hinſicht gegen die
Losreißung preußiſcher Gebietsteile ſprechen Jn wirtſchaftlicher
Hinſicht komme in Betracht daß das Eichsfeld mit den Kreiſen
Worbis und Heiligenſtadt zum Kammerbezirk gehöre Jn dieſen
Kreiſen beſtände gleichfalls eine Abneigung gegen den Anſchluß
an Großthüringen Die Stimmung auf dem Eichsfelde könne nicht
unbeachtet bleiben da die engen wirtſchaftlichen Beziehungen zwi

n der Mühlhäuſer Jnduſtrie und der Heiminduſtrie des Eichs
eldes eine Trennung der Kreiſe Mühlhauſen Worbis und Hei

ligenſtadt in verſchiedene Staatengebilde nicht zuließen

Göltengrün Reuß j 13 Januar Das Spiel mit
ver Sandgranate Hier machten ſich zwei Knechte mit der
Kapſfel einer Hangranate zu ſchaffen Bei der Exploſion der Kapſel
wurden beide fürchterlich zugerichtet Wie die Hirſchberger Nach
richten melden wurden dem 18iähr Schm aus Geſell an der lin
ken Hand die Finger weggeriſſen die Handfläche der rechten Hand
zerriſſen und außerdem das ganze Geſicht Dem anderen Knecht
dem 15jähr Schn aus Hirſchberg wurde der Unterkiefer zer
rümmert auch wurde er im Geſicht ſchwer verletzt

Altenburg 13 Januar Jn der Sanderſche n Mu
nition sfabrik im angrenzenden Kauerndorf wo jetzt Mu
nition entlagden wird explodierte eine Granate und riß einem
Mädchen den Kopf weg drei andere Arbeiterinnen wurden ſchwer
verletzt

9 r 13 Januar Lehrer Weidig JmAlter von 70 Jahren ſtarb hier Lehrer Weidig ein großer Hand
ſchriftKünſtler beſonders auf dem Gebiete der Kleinſchrift
ſtehen auf einer in gewöhnlicher Schrift geſchriebenen Poſtkarte
5490 Worte Mit Rundſchrift ſchrieb er eine Schillerkarte die
4200 Worte enthielt Auf zwei Karten ſchrieb er in Notenſchriſt
die Schubertſche Vertonung des Erlkönigs und den erſten Satz aus
der Sonate pathigque von Beethoven Noch im Voriahr ſchrieb er
die 95 Luthertheſen und verſchiedene Tiſchgebete Luthers 3253
Wörter auf eine Poſtka m letzten Jahrzehnt widmete er ſich
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bevollendete Bilderreihe 40 Stück de We Lauf der Pleiße von

der Quelle bis zur Mündung zur Anſchauung bringen
Rodach 13 Januar Unzureichender Erſatz

Einen argen Reinfall erlebte im benachbarten A ein Landwirt
Als er za ſeinen im Schlote hängenden Schinken ſehen wollte
hatte ein Spitzbube den größten davon geſtohlen und als Erſatz
dafür den Ueberzug eines al ten Regenſchirms hin
gehängt

X E ch 13 Januar Die gefährliche Knoblauchwuürſt Der Druckfehlerteufel hat im Anzeigenteil der
E einen humorvollen Streich geſpielt Ein hieſiger Roß

ſchlächter hatte in zwei Anzeigen Ankauf von Pferden und Verkauf
von hochfeiner Knoblauchwurſt bekannt gegeben Der Setzerkobold
brachte beide Jnſerate durcheinander ſo daß unter der Rnoblauch
wurſt die Warnung zu leſen war Bei Unglücksfällen bitte mich
telephoniſch zu benachrichtigen

Chemnitz 13 Januar Bei der Stadtverordne
tenwahl wurden in 150 Wahlbezirken gezählt für Mehrheits
ſoialiſten 50 013 für Deutſchnationale Volkspartei 19 223 für die
Deutſche demokratiſche Partei 12 801 für den Spartakusbund
4746 für die Privatangeſtellten 4733 Stimmen

Vermiſchtes

Der Kaiſer der Sahara tot
Aeuyork 13 Jan Der Millionär Jacques Lebaudy der

ſich früher Kaiſer der Sahara nannte iſt von ſeiner Frau er
ſchoſſen worden Sie wird jetzt beobachtet Da ſie zuſammen
gebrochen iſt vermag ſie keine näheren Angaben zu machen Frau
Lebaudy hatte fünf Schüſſe abgegeben die ſämtlich trafen

g Wiederaufnahme der Telephonverbindung Deutſchland
Dänemark Berlinske Tidende zufolge iſt die Telephonver
bindung Deutſchland Dänemark die ſeit mehr als vier Jahren
unterbrochen war nunmehr wieder eröffnet worden bis auf
weileres jedoch nur die Geſpräche und für Geſpräche in Ange
legenheiten des Roten Kreuzes Von deutſcher Seite wünſche
man die Eröfnung des Verkehrs in vollem Umfange aber die
däniſche Regierung meine wegen Kontrollſchwierigkeiten ſei die
Zeit dafür nicht gekommen

k Streikdrohung der Kopenhagener Schlächter Die Kopen
hagener Schlächtermeiſter beſchloſſen der Regierung mitzuteil n
daß ſie wenn ihre Wünſche nach Reviſion der geltenden Fleiſch
ordnung nicht erfüllt würden ihre Läden ſchließen und die
keit einſtellen würden Sie verlangen eine Erhöhung der Fleiſch
verkaufsyreiſe da ſie behaupten bei den jetzigen Höchſtpreiſen
mit Verluſt zu arbeiten

Auf großem Fuße leben Als der Graf von Anjou
Geoffroy eine Geſchwulſt am Fuße bekam und
ſich deshalb beſonders große Schuhe mit langer Spitze machen
ließ ahmte ſeine Umgebung das ſofort nach Seitdem griff
die Mode immer mehr um ſich und ſchließlich bekamen die
Schuhſpitzen eine unglabliche Länge Auf dieſe Art entſtand
die Redensart Auf großem Fuße leben für einen der un
nötigen Auſwand entſaltet

Die hiſtoriſche Bambusorgl in Schanghai die noch heute
nach fünfzigjährigem Dienſt in gutem Zuſtande iſt foll dem

Neuen Orient zufolge umgebaut werden Man will die
Orgelpfeifen aus Bambus durch ſolche aus Metall erſetzen das
berühmte chineſiſche Meiſterwerk wird infolgedeſſen an Inter
eſſe einbüßen Es ſoll außer dieſer Orgel noch eine andere im
Orient geben deren Pfeifen ebenfalls aus Bambusrohr her
geſtellt ſind man weiß gegenwärtig jedoch nicht wo ſie ſich
befindet Der Ton der Orgel iſt äußerſt wohlklingend und
ſanft gewiſſermaßen ölig

h Die bolſchewiſtiſche Propaganda in Norwegen Bei
der Zollunterſuchung in Rarvik fand man bei einigen Nor

wegern und Schweden 1000 Dynamitzündhütchen die in
Photographie Albums verſteckt waren 1500 in einer Bibel
und 200 in Brot eingebacken Weiter fand man bolſchewiſtiſche
Literotur und Briefe Gleichzeitig hat die Polizei entdeckt
daß in Gruben in Finnmarken durch Einbruch einige Tauſend
Zündhütchen geſtohlen worden ſind

k Eine Opinmhöhle in London Eine bekannte Londoner
Schauſpielerin Billie Caſtleton wurde vor einigen Tagen tot in
ihrer Wohnung aufgefunden Sie war im Opiumrauſch geſtorben
Die Unterſuchung ergab daß Fräulein Caſtleton Mitglied eines
Kreiſes von Opiumrauchern war die ihre Orgien beim Ehepaar
de Veuille im Londoner Weſtend feierten Das Opium wurde von
einer äußerſt zweifelhaften Frau einer Schottin zubereitet die
mit einem Chineſen unbeſtimmten Berufs und nicht gerade guten
Leumundes verheiratet iſt Aus dem Verhör ging hervor daß
das Ehepoar Ping Vou eine ganz lohnende Tätigkeit hatte indem
die Frau als Kochfrau zu kleinen ganz privaten Geſellſchaften
ging Das Kochen beſtand darin daß ſie die die Kunſt von ihrem
Manne gelernt hatte den Gäſten das Opium mundgerecht zube
reitete Der Richter ſagte er wolle ſich nicht auf nähere Beſchrei
bung der Orgien einlaſſen Bei der Veranſtaltung die den Tod
der Schauſpielerin veranlaßte waren die ſechs Teilnehmer 48
Stunden bewußtlos Aſg Ping Vou die ſchottiſche Frau des Chi
neſen wurde zu fünf Monaten Zwangsarbeit verurteilt

Handel Gewerbe und verkehr
Wiedereröffnung der Börſe

Berlin 13 Januar Der Börſenvorſtand wird ar nächſten
Mittwoch die Börſe wieder eröffnen

Berlin 13 Jan Der Voſſ Zig zufolge ſpielte ſich der
Handel von Büro zu Büro heute wie in den börjenloſen Tagen
der vergangenen Woche in engſten Grenzen ab wobei eine ſtetige
Haltung nicht nur r heimiſche Rentenwerte von denen Reichs
anleihe bevorzugt blieb ſondern auch für die hervorragenden Divi
dendenpapiere unverkennbar war Bemerkenswert iſt im Anſchlu

übernimmt
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Gr Steinſtraße 56
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ſonders die künſtleriſch

men nRev ſions u Bilanzarbeiten
P Altmeyer Bücherreviſor

Beste Verkaufsstello am Platze für mitlere und kleinere Händler
welche alle Sorten

humpen Papier Risen Knochen Metalle
sortiert oder unsortiert verkauten ist

Schwabach Haſle a S
Ekreise für alle Sorten werden auf Antrage jedem Händler mitgateilt

en7 4 e S e e e h e Te See e e ne n r 5 e t23 n 9 J e A r
urg das Intereſſe füran

Aktien eliegende Meldung von der Wiederaufnahme hrs mit
Helgoland von förderlichem Einfluß war Jm Verkehr von Büro
zu Büro waren heute ruſſiſche Noten ſtark angeboten Auch aus
ländiſche Renten ſtellten ſich niedriger

Rückgang der Leiſtungen
Berlin 13 Januar Privatelegramm Auf eine Anfragan eine Anzahl Berliner Hrohberriede wurde der Rückgang der

Leiſtungen der Arbeiter der ſich infolge der revolutionären Ver
hältniſſe bemerkbar macht durchſchnittlich auf ein Drittel geſchätzt

Bei nen größeren ken wurde er aber auch erheblich höhe
angegeben

Die Hamburger Hypothekenbankf
verteilt die eine Dividende von wieder 10 Proz Der Abſchluß
des letzten et weiſt einſchließlich Vortrag von 61
i V 48 Mill Mark einen Reingewinn von 6,62 21

Mill Mark aus Die Bruttoeinnahmen betrugen 28,75 28,54
Mill Mark Hiervon entfallen u a auf ralen nſen 24,782484 auf ſonſtige Zinſen 1,48 35 auf Propiſion 68 0,67
auf Pfandbriefagiokonto wieder 0,21 Mill Mark Demgegenüber
erforderten Pfandbriefzinſen 20,70 20,68 Mill Mark ie Un
koſten beliefen ſich auf 24 1,17 Mill Mark daß der oben
genannte Reingewinn von 6,62 6,21 Mill Mark verblieb Hier
von ars auf neue Rechnung 1,94 1,60 Mill Markt

as Jnſtitut hat wie die Verwaltung in ihrem aus
führt im abgelaufenen Betriebsjahre darauf verzichtet den
Pfandbriefumlauf zu erweitern da alle freien Barmittel den An
forderungen des Krieges dienſtbar gemacht werden mußten Dem
entſprechend beſtand auch die Tätigkeit der Bank nicht in neuen
Hypothekengeſchäften ſondern nur in der Verlängerung fällig wer
dender Hypotheken die Verlängerungen wurden in der Regel zu
456 Proz vorgenommen Die Rüchzahlungen im Hypothekenge
ſchäft beliefen ſich auf 8,62 3,06 Mill Mark Die Hypotheken
auszahlungen betrugen 6 10 1,25 Mill Mark Der Zinſenein
gang entſprach ungefähr dem des Vorjahres von den Rückſtänden
in 1917 von 1,34 1,10 Mill Mark gingen im Berichtsjahre 0,80
0,75 Mill Mark ein Aus 1918 ſind bei einem Zinſenſoll von

24,78 24,84 Mill Mark Rüchſtände in Höhe von 1,16 Mill Mar
verblieben Von den beliehenen Grundſtücken ſind 226 91 im
vergangenen Jahre freihändig verkauft worden die Verkaufs
ſumme belief ſich auf 31 27 10,43 Mill Mark die Bank hatte
37 dieſe Grundſtücke 17,15 5,47 Mill Mark Hypotheken aus
geliehen Die gerichtliche Zwangsverwaltung bezw Zwangsver
ſteigerung wurde unter völliger Ausbietung der Forderungen der
Bank für 22 17 Grundſtücke durchgeführt davon auf Antrag der
Bank vdei 10 7 Grundſtücken

Nach der Bilanz betrug Ende 1918 der Hypothekenbeſtand
564,2 566,7 Mill Mark Ferner werden ausgewieſen Hypo
thekendarlehnszinſen mit 8,91 6,54 Effekten mit 28,50 24,59
Deditoren mit 69 48 Mill Mark Demgegenüber ſtellt
ſich der Betrag an umlauferden Pfandbriefen auf 531,2 530,4
Mill Mark Kreditoren hatten 0,93 0,74 Mill Mark zu fordern

Berlin 13 Januar Leopold Schottlaender der
Begründer des Fachblattes Der Konfektionär iſt laut
BörſenCourier geſtern im 59 Lebensjahre geſtorben

Hannoverſche Waggonfabrik Akt Geſ in Hannover Linden
Der Gewinn des am 39 September abgelaufenen Geſchäftsjahre
beziffert ſich einſchließlich des vorjährigen Vortrages von 242 033
auf 1188 523 i V 1076 477 Mk Es wird beantragt die Ver
teilung einer Dividende von 25 20 Proz ſowie für Fürſorge
zwecke 250 000 Mk hierdurch verringert ſich der Portrag auf
1023 Mk Hierzu teilt die Verwaltung mit Die Schwierigkeiten

im Berichisjahre noch erheblich geſteigert Die emeinen
nkoſten Materialienpreiſe und öffentlichen Laſten uſw ſind wei

ter in großem Umfange angewachſen außerdem waren ſchon für
das Berichtsjahr 89 Proz für Kriegsgewinnſteuer zurückzuſtellen
Die Umſätze betrugen ein Vielfaches des Aktien
kapitals lediglich dadurch gelang es die ungünſtigen Um
ſtände wieder weitzumachen Die jetzt eintretende Uebergangs
wirtſchaft in ihren unüberſehbaren Schwierigkeiten trifft das Wer
gut gerüſtet auch liegt im Hauptgeſchäft Waggonbau ein große
Arbeitsquantum vor Bei den jetigen wirtſchaftlichen Verhält
niſſen kann die Verwaltung jedoch keine Vorausſage für die zu
künftige Entwicklung des Werkes machen

Ueber die Erhöhung der Porzellanpreiſe ſchreibt der Nürn
berger Bund Großeinkaufsverband für Glas Porzellan und den
geſamten Hausrat in Nürnberg Der Verband deutſcher Porzellan
fabriken hat unterm 12 Dezember 1918 wie gemeldet eine weitere
Erhöhung der bisherigen Preiſe um 33 Proz beſchloſſen ſerne
komint der bisherige KaſſaSkonto von 3 Proz in Wegfall Dieſe
neue Aufſchlag wird ab 12 Dezember 1918 auch n alle älteren

an für alle zu beziehenden Porzellane dieſen Aufſch 3 zu tragen
r Porzellan iſt ſeit Kriegsausbruch wie folgt geſtiegen Für
afelſervice das vor Ausbruch des Krieges 100 Mk koſtete wird

jetzt berechnet der doppelte Preis gleich 290 Mk 50 Proz Auf
ſchlag gleich 300 Mk 331 Proz Aufſchlag gleich 400 Mk

Verpackung und Kiſtenverluſt gleich 425 Mk hierzu die Fracht

ab Fabrik gleich etwa 450 Mk Die Fabriken e u thinaus mit Aufträgen veriehen und verlangen Lieferzeiten bi

behoben wird ſo iſt auch eine Erhöhun
möglich trotzdem die im Felde ſtehenden
nach zurückkehren

Schramm Hörner Akt Geſ in Offenbach a M Das Unternehmen das eine Dividende von 15 i V 18 Prozent verteilt
arbeitete in 1917/18 mit einem Fabrikationsgewinn von 670 50

bungen von 30 500 53 000 Mk ein Reingewinn von 390 82

vorgetragen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für de
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Sandel Euge
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Seinris
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil J Otto Bieler
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